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Strukturen Kulturen
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Inhalt

ґMessinstrument zur Erfassung von KlimavariablenÆ Begleitung von agilen Transformationen

ґInhalte des Messinstruments

ґUmgang mit dem Messinstrument (Feedback)

ґ3 Fallbeispiele

ґLessons learned 

ґAusblick
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Was sind die Charakteristiken eines
Teams/Abteilung, bei welchem eine
agile Transformation scheitern würde?

Was sind die Charakteristiken eines
Teams/Abteilung, bei welchem eine
agile Transformation erfolgreich
eingeführt werden könnte?
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Agile Transformation

anpassungsfähiger

effektiver bessere Produkte

innovativer

höherer Marktwert

schnellere Reaktionsfähigkeit bei 
Veränderungen

Retrospektiven
Sprints

Reviews
Kanban

Scrum

SAFe

Selbstorganisation

Lean

Psychologische Sicherheit

Simplicity

Offenheit für Veränderungen

Kollaboration

Vertrauen

Unterstützung

Engagement
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-Peter Drucker 
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Ziel

ґEntwicklung eines Instrumentes um die subjektive Wahrnehmung 
von Veränderungen zu erfassen

ґErfassung von psychologischen Konstrukten

ґ Individuum

ґTeam

ґFührung und Management

ґGrundsätze:

1. Regelmässige Messung

2. Offenes und transparentes Feedback - Ȇ�*)��0�#�!Ű-��0�#ȇ

3. Schnelles und direktes Handeln

Picture: DALL-E, OpenAI
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ґ5 Organisationen

ґ2-12 Messzeitpunkte, 6-8 Wochen

ґCa. 1500 Antworten

ґFragebogen 5-10min

Stand heute

ґBenchmark

ґ Intern

ґExtern

ґVerlauf über die Zeit

ґZusammenhänge erklären (Forschung)

Resultate

Picture: DALL-E, OpenAI
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Welche Faktoren würdest du Messen (individuum, Team, 
Führung), um ein gutes Bild zu erhalten, ob die Teams optimal 
für eine agile Transformation vorbereitet sind?
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Übersicht erhobene Dimensionen

Individuum
ґArbeitszufriedenheit
ґEmotionale Erschöpfung
ґAnpassungsfähigkeit
ґArbeitsengagement (Engl. Work Commitment)
Team
ґPsychologische Sicherheit
ґHilfsverhalten im Team
ґReflexion im Team
ґSelbstmanagement
ґInnovation
Führung
ґWahrgenommene Unterstützung von Führung und Management bezüglich der Transformation
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Darstellung Resultate Beispiel

Team A

Team B

Team C

Team D

Team E

Team F

Team G

Team H

Mittelwert intern
Mittelwert extern
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Darstellung Resultate Beispiel
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Messintervall & Feedback

Messung

Präsentation 
Ergebnisse

Besprechung 
in Teams

Frage 1    ۿ ۿ ۿ
Frage 2    ۿ ۿ ۿ
Frage 3    ۿ ۿ ۿ

6-8 Wochen
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Fallbeispiele

1. Wahrgenommene Unterstützung
2. Umgang mit Ausreissern (einzelne Personen)
3. Vernetzung von verschiedenen Dimensionen



University of Zurich

Fallbeispiel 1 Ҍ Wahrgenommene Unterstützung (N = 105)

Team A

Team B

Team C

Team D

Team E
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Fallbeispiel 2 Ҍ Umgang mit Ausreissern (N = 42) 
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Fallbeispiel 2 Ҍ Umgang mit Ausreissern (N = 42) 

1 (Team A)
2 (Team B)2 (Team B)

2 (Team B)1 (Team A)

2 (Team B)
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Fallbeispiel 3 Ҍ Unterschiede zwischen den Teams intern (N = 37)

Team A

Team B

Team C

Team D

Team E

Team A

Team B

Team C

Team D

Team E

Arbeitszufriedenheit Emotionale Erschöpfung
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Fallbeispiel 3 Ҍ Unterschiede zwischen den Teams intern (N = 37)

Team A

Team B

Team C

Team D

Team E

Hilfsverhalten im Team

Team A

Team B

Team C

Team D

Team E

Wahrgenommene Unterstützung Führung
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Vorteile einer regelmässigen Teammessung

ґSubjektive Wahrnehmung Æwichtige Zusatzinfo zu 
� ./ # )� )�� /-$& )�җ���&'*"Ѷ�./*-4�+*$)/.��*(+' / �ѹҘ

ґZielgerichtetes Handeln Æ Zeigt uns wo wir ansetzen könnten 
(Individuum, Team, Führung)

ґFrüherkennung von Problemen Æ Bsp. Erschöpfung, 
Überlastung

ґDatenbasierte EntscheidungsfindungÆ Entscheidungen können 
anhand von empirischen Daten getroffen werden

ґTransparenz und Vertrauen schaffen Æwichtiger Grundlage für 
erfolg von Transformation

Picture: DALL-E, OpenAI
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Limitationen & lessons learned

ґUmfang

ґRücklaufquoteÆMA müssen Sinn sehen

ґHäufigkeitÆ Anbindung an bestehende Strukturen

ґAnonymität ja/nein?

ґNur Zusammenhänge, keine Kausalität
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Kontakt
Jan Schmutz
Binzmühlestr. 14
8050 Zurich
jan.schmutz@psychologie.uzh.ch

Vladimir Riecicky, 
Inhaber K-at-R Management Consulting

Thomas Molitor, 
Partner bei crossmind inc., Co-Founder of agilist.

www.pureframework.com

Jan Schmutz,
Professor für angewandte Psychologie
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